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Stehet auf
Stehet auf aus euren Gräbern
Ruft Schneeglöckchen zart und fein
Als der Schöpfung Osterglocke
Läutet es den Frühling ein

Stehet auf und tausend Blumen
Steigen aus dem Wintergrab
Lebenathmend Frühlingsselig
Werfen sie die Fesseln ab

Stehet auf aus euren Fesseln
Festesglocken rufen s euch

Laßt aus Nacht und Qual euch heben
In des Geistes Frühlingsreich

Stehet auf aus euren Zweifeln
Himmelsboten rufen s her

Jesus lebt Sucht den Lebend gen
Bei den Todten nimmermehr

Stehet auf aus euren Thränen
Der Erlöser lebt ja noch
Viele starben die ihr liebtet
Starben und sie leben doch

Stehet auf aus euren Aengsten
Fürchtet doch nicht Grab und Tod
Tod ist nicht des Lebens Abend
Ist des Levens Morgenroth

Rarl Lehmann

Vaterländische Erinnerungen
Erinnerungen aus dem Feldzuge

v

Fortsetzung
Ganz durchnäßt und erstarrt kamen wir gegen 2 Uhr

Morgens dort av die Artilleriecompagnie wurve in dem
starkbelegies Orte einstweilen in einer Scheune unterge
bracht wir Oisiziere erhielten ein ganz leeres Haus ohne
Fenster und Thüren angewiesen An Holz und Stroh war
nicht zu denken unser Gepäck noch nicht bei der Hand und
nur der Gedanke daß es Anderen vielleicht noch schlechter
ging tröstete uns eisigermaßen Dafür hatten wir den
andern Tag den seltenen Genuß ein warmes Bad nehmen
zu können Der einzige Einwohner von Livry der nicht
geflohen war Besitzer einer Badeanstalt hatte zur Beloh
nung keine Einquartierung erhalten und verdiente nebenbei
viel Geld

In dem Städtchen war unseres Bleibens nicht lange
Wir tranSportirten unseren Belagerungstrain und zwar die
Geschütze und die Munition ach Brou in den großen Be
lagerungSpark das Batteriebaumaterial und das Schanzzeug
nach Mmson rouge vorwärts Montfermeil Wir selbst ka
men in letzteren Ort ins Quartier wo ein Kamerad der
Doctor und ich bei den Offizieren einer sächsischen Feld
batterie die freundlichste Aufnahme fanden sicher nicht allein

deshalb weil man schon mit Ungeduld die Mitwirkung un
serer groben Kanonen erwartete Mit diesen liebenswürdi
gen Kameraden haben wir dann köstliche Stunden verlebt
Wir theilten redlich mit einander was grade der Eine oder
der Andere auftreiben konnte und zufällig fand sich ein
ganz hübsches Quartett zusammen so daß uns bei kargem
oder auch manchmal lukullischem Mahle auch höhere Ge
nüsse nicht fehlten Sollte zufällig der eine oder der andere
unserer sächsischen Kameraden diese Zeilen lesen sie
werden den Schreiber dieser Zeilen sicher wiedere kennen

so soll ihnen hierdurch nochmals aus der Ferne der
herzlichste Dank für ihr liebenswürdige Entgegenkommen
ausgedrückt werden

Unterdessen wurde mit allem Eifer an dee Vervollstän
digung und Einrichtung des Belagerungspart und der
Baumaterialien Oepots gearbeitet Am 18 December wur
de die Baust llen für ö Batterieen südlich der Marne
am 19 für 8 Batterieen nördlich de Flusses im Parke
von Rainch und den Höhen westlich Montfermeil recognos
cirt und bezeichnet und am 2V bei einbrechender Dunkel
heit die ersten k Batterieen abgesteckt die Grundfaschinen
gelegt und die Batteriedepots arrangirt Am 21 begann
der Batteriebau zu welchem für 2 Batterieen südlich der
Marne die württembergiich Division für 4 Batterieen im
Park von Rainch das 12 k sächsische Armeecorps Hülfs
arbeiter stellte

Der Batteriebau hatte mit außerordentlichen Schwie
rigkeiten zu kämpfen Das Wetter war seit dem 16 De
cember außerordentlich kalt geworden wir hatten meist 14
bis 15 Grad Kälte und der Boden war tief gefroren Da
bei bauten wir bei Rainch in dem schönen dicht mit alten
Bäumen besetzten Park deren Wurzeln sehr hinderlich wa

ren Zum Uebersluß stießen wir bei 1 2 Fuß Tiefe
öfters auf Felsboden und die nöthige Erde mußte in weitem
Umkreise auf Karren herangefahren werden Während man
sonst eine Hacke auf 3 4 Schippen rechnet brauchten wir
hier 4 Hacken zu einer Schippe Und wie viel Schanzzeug
zerbrach

Bisher waren wir immer spielend wie auf unseren
UebungSplätzen iu einer Nacht mit den Batterieen fertig
geworden Bei Rqinch find die Batterieen trotzdem meh

rere Tage und Nächte ununterbrochen mit Ablösungen ge
baut wurde eigentlich gar nicht reglementsmäßig fertig ge
worden Gestampft konnte der hartgefrorene Boden kaum
werden und später als Thauwetter eintrat sanken die
Brustwehren fast einen Fuß zusammen Immerwährend
wurde an dem Aufhöhen der Batterieen gearbeitet und
dankbar waren wir dem Feinde wenn er uns in der Nähe
große Erdklöse losschoß die herbeigeschleppt und über die
Brustwehr geworfen wurden

In der Nacht vom 22 zum 23 wurden die ersten 6
Batterieen armirt obgleich einige noch sehr im Bau zurück
waren Letztere blieben aber maSkirt Das Aushauen der
Gesichtsfelder war so vorbereitet daß auf eine Mitwirkung
von 34 schweren Geschützen gegen einen französischen Aus
fall zu rechnen war Eine Batterie südlich der Marne
hatte wie oben erwähnt schon am 22 Gelegenheit gegen
einen kleineren Ausfall mit aufzutreten und zwar mit enor
mem Erfolge

Die Batterieen 5 8 bei Montfermeil und 11 13
wurden in der Nacht vom 25 zum 26 und vom 26 zum
27 erbaut und armirt so daß endlich am 27 December
früh das Feuer eröffnet werden konnte Es ist dabei noch
zu erwähnen daß am 25 plötzlich ein starkes electrisches
Licht im Fort Noish auftauchte welches feine Strahlen wohl
vermittelst eines Hohlspiegels am Horizonte nach und nach
zu uns heran sandte Grade aus unserer Baustelle bei
Montfermeil weilte das Licht längere Zeit es war trotz
der großen Entfernung von ca 7666 Schritt so hell daß
wir Schatten warfen wie etwa beim ersten Mondviertel
Auf Eommando hörte jede Bewegung auf und trotz der
sicher benutzten Nachtfernröhre wurden wir nicht bemerkt
wenigstens erfolgte kein Fener auf Mere Arbeitsstellen

Ein CrinnerungMatt
an Friedrich Friesen

von Gottfried Waldstedt

Wer den Besten seiner Zeit genug gethan
Der hat gelebt für alle Zeiten

Heute sind es gerade 61 Jahre daß Friedrich Friesen
der Johannes der edlen Turnkunst dieser Mitstreiter im
Kampfe gegen Frankreichs frechen Uebermuth durch Meu
chelmord in den Ardennen feine schöne Seele aushauchte
und wir glauben daß dieser Tag wohl dazu angethan sein
dürfte dem großen Publikum Einiges über diese herrlich
Jünglingsgestalt dieses Ideal der deutschen Männer und
Jünglinge in Folgendem mitzutheilen

Den Mann dessen Andenken wir in Folgendem unsere
Aufmerksamkeit zu widmen gedenken hat die Geschichte nicht

mit ehernem Griffel in ihre Blätter verzeichnet Er ist
kein Dichter von Gottes Gnaden welcher aus den goldenen
Saiten der Lyra erschütternde oder befeligevde Lieder her
vorzauberte oder aus dem Schachte seines Herzens gewal
tige G dank u hob man rühmt in ihm keinen Künstler der
durch den Meißel seinen Namen in großartigen Bildwerken
verewigt oder durch den Pinsel seine großen Ideen auf der
Leinwand verkörperte

Wir verehren in ihm keinen Menschen der uns fremde
Welten entdeckte oder neue Bahnen und Wege der Kunst
und Wissenschaft wies und doch kann ein Mann von dem
der berühmte Lützow sagt und 1817 an August von Vieting
hoff schreibt Von allen Menschen die ich kennen gelernt
habe ist Friesen der welcher am wenigsten zu missen und
an dem das Vaterland in jeder Beziehung am meisten ver
liert nicht zu den Unbedeutenden zählen Nein man
kann einen Mann über welchen Karl Jmmermann schreibt
Er war wie ein Verschlagener von einer fernen seligen

Insel unter uns Andern Die Augen pflegte er zu senken
als erliege seine Seele unter seiner eigenen Größe den
Alexander von Humboldt sowohl als einen talentvollen und
edlen als geist und kraftvollen Menschen bezeichnet
wir sagen man kann einen solchen Mann und seinen
Namen nicht mit Gleichgültigkeit behandeln man darf nicht
achielzuckend oder geringschätzig aus seine Bedeutung herab

blicken weil sie die große Welt nicht kennt und ausposaunt
wenn solche Männer denen die Geschichte den Lorbeer
willig gereicht hat über ihn so urtheilen wie wir es eben
mitgetheilt und unten noch weiter vernehmen werden

Friesens Fühlen Friesens Denken war da Vater
land und sein Odem gehörte der deutschen Sache so gut
wie sein Blut

Friesens reines keusches Gemüth sein edler Sinn und
seine hohe Seele war Gebet für Deutschlands Wohl sein
Heldenarm und deutsches Feuerblut sein frisches kräftiges
und sicheres Thun das ist der lichte Strahl der sich aus
seinem Frühlingsherzen im vollsten Blüthenschmuck zur
ewigen Sonne drängte und die schönste deutsche Männer
that gebar

Wer den Besten seiner Zeit genug gethan
Der hat gelebt für alle Zeiten
Diese Worte des größten aller deutschen Dichter

dürften auf keinen Erdenbürger so trefflich anwendbar sein
als auf unsern Friesen und es scheint fast als wären sie
eigens für diesen Gottbegnadeten geschaffen

Friesens Zeitgenossen und Alle die durch Bande der
Freundschaft mit ihm verbunden waren oder nur in ent
fernterer Beziehungen zu ihm stände Alle ohne Ausnahme

find des Rühmens des ungetheilten und begeisterten LobeS
voll über diese Siegfriedsgestalt von großen Gnaden und
Gaben Alexander von Humboldt Gräfin Elifa Ahlefeld
Ernst Moritz Arndt der alte Turnvater Iahn Wilhelm
Harnisch der Meister von der Saale Plamann Graf Palm
August von Vietinghoff Eiselen Theodor Köruer vi Marg
graff Eduard Dürre Major v Lützow Zeune Helmen
streit Maaßmann und wie sie Alle heißen die bedeutendsten
Menschen ihrer Zeit sämmtlich ergehen sie sich in begei
stertem fast überschwänglichem Loben und Preisen Ihre
Aussagen und Urtheile welche wir später noch genauer
und vollständiger anführen werden find wie das schönste
Glockengeläute voll edler reinster Harmonie was einen
Menschen aus Asche und Staub je zur stillen Grabesruh
geleitete und dieses Geläute klingt wie eine Mahnung an
unsere Zeit an unsere Jugend dieses edlen Dahingeschie
denen nicht zu vergessen Und wenn wir oben von dem
Rechte sprachen weiches das deutsche Volk auf Friese hat
so dürften wir hier nicht vergessen um so nachdrücklicher
auch auf die Pflichten hinzuweisen welche dasselbe Volk
diesem Manne und seinem Andenken schuldig ist

Friedrich Friesen wurde am 27 September 1785 in
Magdeburg geboren Er hatte sich dem Baufache gewid
met aber durch das namenlose Unglück welches im Jahre
1866 über sein geliebtes deutsches Vaterland hereinbrach
wurde er tief berührt und sin Entschluß war unerschütter
lich sein games Leben dem Vaterlande zu weihen Frie
sen war in den Bund eingeweiht der sich als Zweig des
Tugendvereins in Berlin gebildet hatte und mit Schilt im
Einklänge wirkte Man hatte sich unter Andern die Auf
gabe gestellt von Berlin aus Küstrin während des öster
reichischen Krieges zu überfallen und die Piken womit man
die Bauern ausrüsten wollte wurden schon in Berlin ge
schmiedet Viele Verbindungen waren dadurch angeregt
von denen der alte Harnisch welcher in seinemnachgelassenen
Werke Mein Lebensmorgen unserm Friesen ebenfalls ein
Kapitel widmet den Geheimen Postrath Pistor Professor
Zeune den Dichter d la Motte Fouqr 6 Mendelssohn den
Dichter Graßhoff Chamisso Ritter den Geographen und
Alexander v Humboldt aufzählt Selbstverständlich ist es
daß der stete Umgang mit geistig so hervorragenden Män
nern nicht ohne Eindruck aus Friesen blieb

Von jeher hatte Friesen große Empfänglichkeit für die
Natur gezeigt und sich anhaltend mit dem Studium der
selbe beschäftigt sich tief in ihre Geheimnisse versetzt So
kam ihm dieser Sinn für die Natur und ihr Studium wie
auch sein angeborves Zeichnertalent seht zu Statten als
Alexander von Humboid an die Herausgabe seiner ameri
kanischen Reisen ging Unser Friesen unterstützte den gro
ßen Gelehrten indem er ihm die Zeichnungen zu seinen
Werken lieferte Außerdem hatte er sich fleißig mit der
Erziehungslehre beschäftigt und war auch ein Freund der
schönen Künste Bei Fichte gehörte er zu den fleißigsten
Zuhörern Professor von der H gen las damals über das
Nibelungenlied und förderte herrliche Schätze welche lange
unbeachtet geblieben waren hei vor an die strahlende Sonne
des Tages Auch diesen Vorlesungen wohnte Friesen flei
ßig bei Alle diese einzelnen Faktoren zusammengerechnet
kann man mit Gewißheit auf ein gutes Facit schließen was
die Gesammtbi dung unseres Helden anbelangt

Die Unterdrückung des deutschen Volkes durch den
fränkischen Eroberer wurde tief gefühlt in dem Herzen der
strebenden Jugend Es lebte in Allen der Wunsch den
traurigen Uebelständen ein Ende zu machen das erniedri
gende Joch abzuschütteln

Fichte hielt seine Donnerreden an das Deutsche Volk
und die Blitze seines Geistes und edeln Gemüthes seiner
wahren vaterländischen Gesinnung schlugen ein in die Her
zen der jugendlichen Patrioten Unser Friesen wurde le
diglich durch Fichte s Reden zu dem Entschlüsse gebracht
sich dem Dr Plamann in Berlin als Lehrer anzubieten
Dr Plamann gehörte zu den eigenthümlichsten Personen
seiner Zeit Er ist ein unmittelbarer Schüler Pestalozzi s
zu dem er geeilt war als sein Ruhm noch nicht durch
Deutschlands Auen zog und Kaiser und Könige ihn in der
Schweiz aufsuchten um sein Lehr und Erziehungs System
kennen zu lernen

Plamann richtete später in Berlin eine Anstalt ganz
nach Pestalozzi schen Ideen ein und sie ist leine Reihe von
Jahren hindurch der Sammelplatz guter Lehrer gewesen
die sich in dieser freien Werkstätte an einander entwickelten
und welche stets die Anstalt auf einer bedeutenden Höhe er
hielten In ihren Verband wurde Friesen als Lehrer auf
genommen Er übernahm den Unterricht im Zeichnen der
Größenlehre und den Naturwissenschaften und wenn Pla
mann es nicht verkannte sondern offen aussprach daß ne
ben Iahn gerade Friesen die eigentliche Stütze seiner An
stalt sei so liegt gewiß darin das größte Lob und der
schlagendste Beweis für Friesen s Tüchtigkeit Wenn Karl
v Raumer gestand daß die Plamann sche Anstalt noch hö
her stehe als die des unsterblichen Pestalozzi in Jffertsn
die er genau kennen gelernt so verdankt sie diese Höhe und
diesen Ruhm besonders dem Einflüsse Friesen s der in Pe
stalozzi s Geiste arbeitend sich frei von den engen Fesseln
der Schweizer hielt

Der an der Anstalt gleichfalls wirkende Iahn verband
sich bald innig mit Friesen Dr Wilhelm Harnisch kam
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dazu und so bildeten diese Drei ein Kleeblatt das durch
die freie Auffassung der Pestalozzi schen Ideen innig und ng
verknüpft wurde und gewiß nicht ohne Nutzen war für Alle
Friesen und Iahn führten Fehde gegen die Engherzigkeit
der Auffassung der Ideen Pestalozzi s und Friesen war es
der später einer der hauptsächlichsten Genossen an der Be
arbeitung des Unterrichts in der Weltkunde nach Pestalozzi s

Grundsätzen wurde
An den Bewegungen der Zeit nahm Friesen den leb

haftesten Antheil Die Schmach die Unterdrückung lastete
schwer auf dem Herzen des Volkes und Iahn faßte den
Gedanken daß man sich im Geheimen gegen die Feinde
des Vaterlandes gegen die Franzosen und ihre Angehörigen
im deutschen Lands vereinigen und mit vereinter Kraft die
Mittel zur Befreiung des Vaterlandes herbeischaffen müsse
Und man erkannte ein hauptsächlicher Factor dazu ist die
deutsche Jugend und diese sei vorzubilden für ihrcn hohen
Beruf Schon stand daS was Iahn aussprach in Vieler
Herzen mit Flammenschrift aber nun galt es die Ausfüh
rung Friesen war mit anderen tüchtigen Männern schon
längst in eine große Fechtbodengesellschaft eingetreten die
aus allen Ständen ihre Glieder zählte Offiziere Künstler
Lehrer Beamte und Kaufleute übten sich hier im Hieb und
Stoßfechten und im Schwimmen Jetzt zog der Alte im
Bart wie Iahn bekanntlich seines langen Bartes wegen
genannt wurde auch junge Leute namentlich Gymnasiasten
und Schüler an sich heran um mit ihnen seine Turnideale
in die Wirklichkeit zu übersetzen auch Erwachsene nahmen
an den Uebungen Theil und im Frühling 1811 eröffnete
Iahn den Turnplatz in der Hasenhaide Man übte sich
im Turnen Fechten und Schwimmen Es sollte der Leib
gestählt werden und das Herz wie der Arm Jeder Tur
ner auch der kleinste wußte das Ziel der edlen Tmnerei
Die Turner lernten im kräftigen Muskelspike des Leibes
und fröhlichen Tummeln auf dem Turnplatze zugleich jeg
liche Nationaltugend und Haß gegen die Feinde Jeder
berechnete bei seinen Uebungen wie viel Kraft er noch er
werben müsse um die Waffen zu führen Der Geist der
Zeit Machte den Turnplatz zu einer Weihestät e des Lebens
und zu einem Herde aller Nationaltugenden und jeder
Turner betrachtete sich als im Dienste des Vaterlandes
stehend

Die Turnkunst fand in Friesen ihren eifrigsten För
derer oder wie Feodor Wehl sich ausdrückt ihren Johan
nes Er war von großem Einfluß auf die heranwachsende
Jugend Durch seine äußere Erscheinung gewann er die
Herzen seiner Schüler durch sein Wissen ihre Achtung
Keiner verstand es besser als er ihre Liebe sich zu erwer
ben Streng und fleißig in seiner eigenen Pflichterfüllung
verlangte er ein Gleiches auch von feinen Schülern aber
dann war er ihnen wie ein gütiger Freund oder älterer
Bruder der ihre Anschauungen Empfindungen und Ge
fühle verstand wie Keiner Oftmals führte er sie hinaus
in Feld und Wald in ihren Spielen ihr Unterweiser wie
in der Wissenschaft Hier auf grünem Rasen unter rau
schenden Eichen und wehenden Birken vernahmen sie seine
Lehren über Jugend und Vaterlandsliebe die zündende Fun
ken in ihren Herzen wurden

Friesen aber blieb dabei nicht stehen Nachdem er
ine Fechtschule gebildet hatte au welcher später ein voll

kommen neues System der Waffenführung und deren erste
Meister hervorgegangen sind nachdem er Schwimm und
Rcituuterricht neben Mathematik und Zeichnen ertheilt warf
er sich mit der vollsten Begeisterung seiner Seile auf die
edle Turnkunst Er verwaltete bei den Zusammenkünften
der Turner das Ordneramt auf Jahn ö besonderen Wunsch
Er war ein Mitglied des Deutschen Bundes welcher einen
Kreis von Vaterlandsfreunden umschloß die ihrem Volke
und den deutschen Fürsten Gut und Blut zur Befreiung
von französischem Joche weihten

Was Niemand zu glauben wagte es war geschehen
Napoleon s Stern hatte seinen Höhepunkt überschritten der
Sieger von Jena und Austerlitz sah sich gehemmt aus dem
stürmisch verfolgten Ruhmespfade

Die Krisis war eingetreten es galt jetzt eine Wieder
geburt Deutschlands zu erkämpfen die kühnen lanagenähr
ten Pläne zu verwirklichen die fränkischen Sklavenketten zu
zerbrechen Preußens König handelte im entscheidenden
Augenblick Der Aufruf Zu den Waffen scholl durch
die nordischen deutschen Gauen und fand auch dort ein
Echo wo die Politik die Fürsten noch an die Adler des
fremden Eroberers fesselte Freiwillige jede Alters wie
jedes Standes strömten herbei um sich der heiligen Sache
zu weiben Ihnen einen Haltepunkt zu bieten beabsichtigte
der Major von Lützow ein bewährter Krieger einst Teil
nehmer an Schill s heldenmüthigem Wagniß nach Preußens
Aufruf am 3 Februar 1813 um des Königs Erlaubniß
zur Errichtung eines Freicorps nachzusuchen und erhielt die

selbe am 18 Februar
Das Städtchen Zobten und das ansehnliche Dorf

Rochau uiiwnt Breslau waren zu Sammelplätzen für die
in das Corps Eintretenden bestimmt Dahin strömte in
edler Begeisterung Jung und Alt Dort vereinten sich die
genialsten Kräfte dort kamen die üb rsprudelnsten Köpfe

zusammen
Welch ein anziehender Anblick diese verschiedenen Grup

pen blühender kräftiger jugendlicher Gestalten die in der
edelsten Aufregung sich in hochfliegenden Gedanken in en
thusiastischen Aeußerungen überboten Alle beseelt von einem
Verlangen sich brüderlich die Hände reichten weß Landes
sie auch sein mochten wie kurz sie auch erst vereint waren

In die Reihen der Lützower hatte sich die Blüthe der
Nation gestellt rmd was die Folgezeit an Intelligenz und
Tüchtigkeit an Koryphäen der Kunst und Wissenschaft her
vorgebracht es war in dem schwarzes Kleide der Lützower

zu findenFriesen und Iahn waren die ersten welche nach Bres

lau eilten um dort das Lützow sche Freicorps begründen zu
helfen Unter den Jünglingen ragte neben dem lorbeer
geschwückten Dichter Theodor Körner besonders unt r Frie
sen hervor und erwarb sich im Fluge die Liebe, die Achtung
Aller ja mit wahrhaft schwärmerischer Begeisterung hingen
Alle an ihm welche näher mit ihm tn Berührung kamen
Lützow selbst schenkte ihm sein vollstes Vertrauen Die
schwärmerische Gemahlin Lützow s knüpfte einen lebhaften
Briefwechsel mit ihm an und Körner der Sänger von
Leyer und Schwert welcher später in seinm Armen seine
kriegerische und edle Seele aushauchte hing an dieser schö
nen Siegfriedsgestalt mit schwärmerischer Begeisterung
Friesen lernte auch unter den Lützowern seinen Busenfreund
August von Vietinghoff kennen und sicher wurde schon hier
zwischen Beidm das Gelübde gewechselt daß Derjenige
welcher aus dem Kampfe zurückkehrte den Gefallenen in
der theure Heimath in die mütterliche Erde senken sollte

Verschiedenes
Ein Roman Man schreibt dem N P Journal

aus Esaj Vor etwa zehn Jahren wanderte ein Jsraelit
aus Siebenbürgen nach America aus da er daheim bestän
dig mit Noch und Elend zu kämpfen halte Er ließ eine
Frau und mehrere Kinder zurück welchen er versprach
wenn es ihm nur möglich zu ihrem Unterhalte Geld aus
America zu senden In diese angenehme Lage kam er auch
jenseit des Oceans und bald ging es ihm so gut daß er
ein reicher Mann war Als er sich 6t M0 Kl erworben
hatte beschieß er nach Hause zu reisen und seine Familie
welche wohl Kenntniß davon halte daß er in America sein
Brod finde die aber nicht wußte daß er sich Tausende von
Gulden erworben mit dem vielen Gelde zu überraschen
In Europa augekommen erkrankte er aber in Hamburg
gefährlich so daß er ein Testament machte Er vermachte
sein Vermögen natürlich seiner Familie doch besserte sich
bald sein Zustand und nach mehrwöchentlicher Pflege konnte
er das Bett wieder verlassen Nun entdeckte er aber daß
ihm der Koffer in dem er sein Geld sowohl wie da Testa
ment verwahrt hatte gestohlen worden sei Ein Kranken
wärter war damit durchgebrannt Einige gute Leute in
Hamburg welche sein Unglück rührte schössen nun für ihn
100 Fl zusammen so daß er wieder nach America reisen
konnte um sich dort durch neue Arbeit ein neues Vermö
gen zu erwerben Der Krankenwärter halte indeß seinen
Weg auch nach America genommen starb aber plötzlich nach
seiner Ankunft daselbst Die amerikanischen Behörden
sandten nun den gestohlenen Koffer mit den 60,000 Fl
an die Verwandten des Gestohlenen nach Siebenbürgen
und da sie dessen Testament im Koffer vorfanden so zeigten
sie seiner Familie den Tod des Erblasser an Die Frau
des Auswanderers hatte nichts Eiligeres zu thun als eine
zweite Ehe einzugehen Bald darauf hatte sich aber unser
Mann wieder aufgeholfen und mit 5000 Gulden in der
Tasche traf er dieser Tage bei den Seinen in Siebenbürgen
ein gerade als die Hochzeit seiner ältesten Tochter gefeiert
wurde Niemand wußte von seiner Ankunft und als er
in den Saal trat in welchem die Hochzeitsfeier stattfand
wurde eben verkündet was die junge Frau an Aussteuer
bekommen hatte Der Stiefvater hat seiner Tochcer 100
Gulden zum Brautgeschenk gemacht I verkündete der Mann
am Tische Nun so darf wohl der rechte Vater 1000
Gulden schenken sagte der Wiedergekehrt und legte eine
1000 Guldn Note auf den Tisch Die Sensation
welche der Fall in der ganzen Gegend macht ist begreiflich
Wie eS heißt wird demnächst in Esaj eine Rabbimr Con
serenz stattfinden in welcher darüber berathen werden soll
wem nun die Frau gehört dem ersten Gatten oder dem
zweiten

Eine hübsche Fußtour Wie man aus Paris
schreibt wurde daselbst dieser Tage eine horrende Wette ge
macht Soleillet ein bekannter Saharareisender hat mit
einem Grafen Eßterhäzy und einem Lieutenant Rischof aus
Wien gewettet den Weg von Wien nach P riS zu Fuß in
15 Tagen zurückzulegen Am 15 S Ptemder geht Soleillet
von Wien ab und wird am 1 October auf dem Platze
Saint Etienne erwartet Soleillet will in der Sahara an
einem Tage 12V Kilometer zurückgelegt haben und es dünkt
ihm ein Leichtes täglich 8V Kilometer 15 Meilen zu
rückzulegen

Der neue Börsenkalauer giebt auf die Frage welche
Bahn ist jetzt am schlechtesten daran die Antwort die
Halle Sorau Gubener denn die Direction muß selbst im
Winter Pilze suchen
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Nach dem neuen Posttarif
beträgt das Porto für Mark
Postkarten

do mit Rückantwort
Drucksachen bis 50 Gramm

über 5V b s 250 Gramm
250 500
500 Gramm bis 1 Kilogramm

Waarenproben bis 250 Gramm
Einschreibegebühr Recommandationsgebühr
Postanweisungen bis 100 Mark

über 100 bis 200 Mark
W0 300

PostVorschüsse bis 150 Mark für jede Mark
mindestens aber

Postanftriige PostMandate bis 600 Mark
Local und Local Landbriefe

franürte
unfrankirte

Bestellung der Postsendungen
im Postort Postanweisung
Werthbrief
gewöhnliche Packete bis 5 Kilo
darüber

d aufs Land Brief mit Werth Packete
Poktanweifungen

Eilbestellnng Expreß gewöhnliche und einge
schriebene Briefe im Ort

auf Land Z Kilometer
Behändignngs Scheine

von Behörden
von Privaten

Jiihrl Zeitnngs Vestellgeld
bei wöchentlich Imaligem Erscheinen

2 3 1 1

täglich 2maligem 2Bestellgeld für amtliche Verordnungsblätter
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Evangelischer JüngltugS Bereis
Sonntag den 28 März übend 8 Uhr im VereinS

local Mauerqasse Nr 6 Bortrag über Savona
rola ein Vorläufer der Reformation, gehalten vom Hr

oavcl tlisol R Segger
Zutritt für Jedermann frei

Wohlthätigkeit
1 Mark 50 Pf Geschenk aus dem Vergleich ia Sa

chen E H wurden durch den Schiedsmann de zwölf
ten Bezirks zur Armenkasse gezahlt

Halle den 23 März 1875
Die Armeu Directiou

vsursderiekt äer liankkrmen
uj ll Ue B ör se vom 2b März 1875

b Hallesche St Odl GaSanleihe pLt
Zinsen vom 1 /4 n 1 /10

4 von 1867Zinsen vom 1 /4 u 1 /10

3V von 1818Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
4 /o Pfandbriefe der Pro Sachsen

Zinsen Vom 1 /1 u 1/7
4 Manss Gewerksch Obligationen

Zinsen vom 1 1 u 1 /7
4 Unstrut Regulirungs Oblig

Zinsen vom 1/1 n l/7
5 /o Hallesche Zuckersiederei Anleihe

Zinsen vom 1 /4 u 1 /10
Anleihe d N Actien Zncker Raffinerie

Zinsen vom 1 /1 u 1/7
S /o Hypoth der Zuckers Körbisdorf

Zinsen vom 1 /4 1 /10
6 /o Bräunt, Verwerth, Aul

Zinsen vom 1 /1 1/7
Hallesche BankvereinS Actien

Div p 7 Zins 1 /10
Hallesche Ereditanstalt Actien

Zinsen
St Aetien d Neuen Act Zuck Raff

Div p 72/73 10 Zins v 1 /10
Etamm Prioritäten derselben

Div p 72/73 10 Zins v 1/10
St Act der Hall Zuck Sied Tomp p St

kreo Zinsen
Actien der Zuckerfabrik Kdrbisdorf

Div p 73/74 Zins v 1 /4
Actien der Zuckerfabrik Glanzig

Div p 73/74 S Zins v 1 /6
SSchs Thür Brailnt Lerw

iv p 73 Zins v 1 /1
Stamm Prioritäten derselben

Div p 73 5 Zins v 1 /1
Werschen Weißenf Act Ges

Div P 73/74 15 Zins v 1 /4
DSrstev Raltmannsd Braunk Jnd

Div p 73/74 S Zins v 1 1
Hallesche Brauerei Michaeli Sc So

Div p 72/73 Zins v 1 /10
St Prioritäten derselben

Div p 72/73 Zins v 1 /10
Tröllwitzer Aet Papier Fabrik

Div p 72/73 8 Zins v 1 /7
Zeitzer Maschinenbauanst Schäde

Div p 73 7 Zins v 1 /1
Hallesche Maschinenfabrik

Zins v 1 /1
Actieu Malzsabrik Tönueru

Zins v 1 /1
Eilenburger Katlim Manusactur

Zins v 1 /6
Neudeck Them Fabrik Glashütte

kros Zinsen
Kuxe d Br ckd Nietleb Berzb Ber p Lt
PackhosS Actien
Theater Actien

Wilde Noten xgtBanknoten mit Einlösestelle Leipzig
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Bekanntmachung
Das Kreis Ersatz Geschäft in der Stadt Halle a/S betreffend

Die Musterung der Militärpflichtige hiesiger Stadt wird in diesem Jahre
in der Woche nach Oster

am 3V und 31 März und 1 2 und 3 April
in den Loealen des Burgergartens

nnd die Loosnng sowie die Prüfung der eingegangeneu Reklamationen der Reserve
und Landwehr Mannschaften und der Ersatz Reservisten 1 Klasse rücksichtlich der
Zurückstellung bei eintretender Mobilmachung wegen häuslicher Verhältnisse

am Montag den S April er auf hiesigem Rathhause
stattfinden

Die Militairpflichtigen welche sich bereits zur Stammrolle angemeldet haben werden
hiervon in Kenntniß aesetzt und aufgefordert nach Vorschrift der ihnen in nächster Zeit
zugehenden Ordres pünktlichst zu erscheinen und soweit die Loosungsschcine nicht schon abge
geben find solche mit zur Stelle zu bringen

Die inzwischen zugezogenen Militärpflichtigen haben sich behufs ihrer nachträgliche
listlichen Aufnahme unter Beibringung der Loosungs und Gestellungsscheine event die
1855 Gebsrenen die Taufscheine im Militär Bureau im Rathhause Zimmer Nr 8 in der
Zeit bis zum 25 d M in den Vormittags Mreaa Stunden zu melden

Die Prüfung der auf Zurückstellung oder gänzlicher Befreiung Militär
pflichtiger eingereichten Reklamationen findet am 3V März er Morgens 9 Uhr
im Bürgergarte statt und haben sich hierzu die Eltern dieser Militärpflichtigen
pünktlich einzufinden entgegengesetzten Halls zn erwarten ist daß die Reelama
tioneu ohne Weiteres zurückgewiesen werden

Halle den lk Februar 1875 Der Magistrat

Der Unterrichtscursus des bevorstehenden Sommerhalbjahrs beginnt in der Realschule
am 8 April mit der Prüfung der zur Ausnahme angemeldeten Schüler Dieselben haben
sich an diesem Tage Morgens 8 Uhr im Schnlgebände einzufinden und das Abgangs
zeuguiß von der zuletzt besuchten schule so u e ein Revaccinationsattest vorzulegen Die
Einführung der Aufgenommenen findet am 9 April Morgens 9 Uhr statt

Halle den 24 April 1875 Dr

Die Töchterschule und die höhere Töchterschule
in den Francke schen Stiftungen beginnen den neuen Schulcursus erstere Donnerstag den
1 April letztere Montag den 5 April mit Aufnahme der bereits angemeldeten neuen
Schülerinnen um deren Zuführung an dem betreffenden Tage ich hierdurch bitte

Dieck Jnfpector

Hallescher Verein für Volkswohl

Aufrufan alle Handwerksmeister und Gewerbetreibende
Nachdem der obenb eichnete Verein wie der veröffentlichte Lectionsplan zeigt es sich

hat angelegen sein lassen Fortbildungsschule ws Leben zu rufen welche nicht nur auf
Wiederholung unv Befestigung des Unterrichtsstoffes der Elementarschulen sich beschränken
sondern den Kreis dieser Sroffe erweitern und auch technische Disciplinen heranziehen hoffen
wir allen berechtigten Anforderungen an eine rationelle Organisation der Schulen nachge
kommen zu sein

Ist es einerseits in erster Linie Sache des Staates und derjenigen welche die ideellen
Interessen unseres Volkes zu vertreten und zu fördern berufen sind an dem Ausbau und
der Förderung des Unterrichts nach seiner allgemeinen Seite hin regen und thätigen An
theil zu nehmen so ist es auf der anderen Seite da wo es sich um die technische Fort
bildung zum Zweck der Förderung im bsrufliHen Leben handelt Sache der Gewerbetreiben
den und der Werkmeister in ihrem Bereiche dahin zu wirken daß unseren Bemühungen
derjenige Erfolg gesichert werde der Allen die für das Gemeinwohl und die tüchtige Aus
bildung iyr r Berufsgenossen Herz und Sinn haben Gegenstand lebhaften Interesses
sein muß

Ist nach der ersteren Richtung hin durch Theilnahme und Arbeit vieler unserer Mit
bürger Alles geschehen was geschehen konnte und ist nun eine befriedigende Verständigung
über Zweck und allgemeine Bedeutung der Fortbildungsschulen namentlich auch durch die
Anerkennung erfolgt daß neben allgemeiner Fortbildung die technische Ausbildung für das
berufliche Leben ein wesentlicher Factor der künftigen staatsbürgerlichen Tüchtigkeit unserer
Schüler sei so hoffen wir daß nunmehr auch diejenigen an welche dieser Ausruf gerichtet
ist denen der handgreifliche Nutzen unserer Schulen allein und direct zu Gute kommt uns
dadurch unterstützen werden daß sie Arbeiter G seilen und Lehrlinge auf die Schulen auf
merksam machen sie über Zweck und Nutzen derselben aufklären und thuslichst die Arbeiter
die Lehrlinge namentlich zum Besuche der Schul anhalten

So lange die Sache der Fortbildungsschule nicht durch gesetzlichen Zwang geregelt ist
hängt ihr Fortkommen hauptsächlich von dem thätigen Mitwirken der zunächst durch nahe
liegende Interessen betheiligten Werkmeister mid Gewerbetreibenden ab welche womöglich
durch gemeinsames Handeln dafür sorgen müssm daß die so wichtige und gute Sache nicht
von Zufälligkeiten unv der Opferwilligkett Einzelner abhänge sondern dauernd für die Zu
kunft gesichert werde

Wir hoffen daß wenn uns diese Unterstützung zu Theil wird da Resultat unserer
Bemühungen am Schluz des kommenden Semesters die schon recht erfreulichen Ergebnisse
des ersten Halbjahres bei Weitem überflügeln werde

Und so bitten wir nochmals mitzuhelfen an d m Wirke und unsere ernsten Bestre
bungen thatkräftig zu unterstützen

Halle den 25 März 1875 Der AbtheilnngS AnSschntz
Reybein

Hallescher Verein für Bolkswohl
Forlbildungs Schule

DaS Sommerhalbjahr beginnt
Donnerstag den 1 April

Meldungen zur Ausnahme werden von den Herren Lehrern der gewerblichen Fort
bildung der elementaren Nachhülse Tchule und der Bauklasse auch für den Zeichenunter
richt bis zum 1 Mai zu Anfang des Unterrichts in den Klassen selbst entgegengenommen

Zur Aufnahme ist Jeder berechtigt sofern er nicht bereits eine hiesige Lehr An
statt besucht

Das Schulgeld im Betrags von einem Thaler pro Halbjahr ist bei der Ausnahme
gegen Empfang einer Legitimatiovskarte u entrichten Diejenigen Schüler welche die
gewerbliche Zeichenschule besuchen wollen haben außer dem Schulgeld noch 15 einmalige
JnscriptionZ Gebühr zu zahlen

ES wird darauf aufmerksam gemacht daß es nicht gestattet ist etwa die gewerbliche
Zeichenschule oder die Bauklasse ausschließlich zu besuche vielmehr hat der Schüler minde
stens noch an einem der in dem Lectionsplane verzeichneten Unterrichtsgegenständen der
gewerblichen Fortbildung oder elementaren Nachhülfe Schule Theil zu nehmen und muß
sich ein jeder Schüler über die Wahl vor der Meldung bn den Herren Lehrern klar gewor
den sein damit nicht unnütze Störung und Aufenthalt verursacht wird

Der Unterrichtsplan ist folgender

l Elementarschule
im Vollsschul Gebäude neue Promenade

Unterrichtszeit Abends 8 9 /z Uhr

Montag Mittwoch FreitagRechnen und Deutsch Naturkunde und Rechnen Deutsch und Rechnen
2 ZewerMche Fortbildungsschule

im städtischen Gymnasium

Montag Mittwoch Donnerstag Sonnabend
Deutsch Geschichte unv Geographie Rechnen und Geometrie Physik und Buchführung

3 Die gewerbliche Zeichenschute
im städtischen Gymnasium

Dienstag Mittwoch Freitag
von 8 1 Uhr Abmds

Sonntag von 9 12 Uhr Mittags
Die Rauklaste

im städtischen Gymnasium
Sonntag von 2 4 Uhr Nachmittags

Elemente der darstellenden Geometrie und Bauconstructionslehre
Zeichenmaterialien Reißzeuge Reißbretter sind zu ermäßigten Preisen von den

Schülern gegen Vorzeigung der Legitimationskarte beim Buchhändler Herrn Reichardt
Barfüßerstraße Nr 12 zu beziehen Der AbtheilUNgs Ansschntz

Rehbein

Polizei Verordnung
Auf Grund des H 5 des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom 11 März 185V

und des Z 62 der Kreis Ordnung vom 13 December 1872 bestimme ich hierdurch unter
Genehmigung des Amtsausschusses für den Amtsbezirk Niemberg Folgendes

1 Auf allen Communications Wegen des Amtsbezirks dürfen Pflüge und Eggen
nicht auf einfachen Schleifen sondern nur auf Schleifen mit Rädern oder auf Wagen oder
auch vermittelst Hinterkarren transportirt werden

2 Wird das Herausschleppen der Pflüge beim Pflügen auf die CommunicationS
Wege sowie das Umwenden mit dem Pfluge auf denselben hierdurch untersacht

Diese Verordnung tritt mir dem 1 April cr in Kraft und werden Zuwiderhand
lungen gegen dieselbe mit einer Strafe von drei bis neun Mark geahndet

Hohenthurm den 23 März 1875
Der Amts Borsteher des Amtsbezirks Niemberg

C Sachße

Schwerer Diebstahl
Im Laufe des Vormittags am 23 d M

jedenfalls gegen 1l Uhr sind aus einer drei
Treppen hoch belegenen Stube des Hauses
Leipzigerstr 107 durch Erbrechen eines Klapp
Pultes die nachverzeichmtm Gegenstände ge
stohlen worden
1 circa l00 Geld und zwar 1l oder

12 Zwanzig Markstücke mehrere harte
Thaler ein preußischer Fünf und ein
Einthaler Kass enschein

2 zwei rothbraune juchtenlederne Portemon
naies

3 ein Siegelring mit grünem Stein
Verdächtig ist ein Mensch der gegen 10 Uhr

die nach der bezeichneten Stube führende
Treppe herunterkommend gesehen worden ist

Derselbe ist ca 30 Jahr alt mittler Sta
tur ca 5 3 4 groß mit dunkeln Haaren
und Augen länglich hagerem Gesicht ohne
Bart bekleidet mit dellgrauem Sommerüber
zieher dunkler Stoffmütze

Indem vor dem Erwerb der gestohlenen
Sachen gewarnt wird wird ersucht Anzeigen
die zur Ermittelung des Diebes führen können
ungesäumt der Königlichen Staats Anwalt
schast oder hierher zu erstatten

Halle den 24 März 1875
Die Polizei Verwaltung

Nur dem Glöckner schen Pflaster S verdanke ich die Gesundheit meiner Frau
die an einer gefährlichen Kniegeschwulst sehr gelitten aber davon durch Nichts geheilt
werden konnte Die Geschwulst ging jedoch nach richtigem Gebrauch dieses Pflasters
in wenigen Tagen auf der Schmerz verlor sich weine Frau wurde in 4 Wochen
gesund nachdem ich vorher Jahr lang alle Hülfe vergeblich gesucht habe Aus
Dankbarkeit empfehle ich das Pflaster jedem Haushalt

Johann Friedrich König aus Schkeuditz bei Halle a/S

Echt mit dem Stempel auf der Schachtel versehen
zu beziehen aus der Löweu Apotheke zu Halle a/S sowie aus den Apothe
ke tu Merseburg Weijzenfels Alslebeu und Rotzla Fabrik in Gohlis
bet Leipzig

RL Ohne obenangeführten Stempel ist das Pflaster nicht echt

Grundstück Verkauf
Das in der Martinsgasse Hierselbst unter

Nr 18 belegen im Grundbuche von HM
unter Nr 1600b verzeichnete Grundstück
soll im Wege freiwilliger Lizitation im Gan
zen oder getheilt an den Bestbietenden ver
kauft werden Dasselbe besteht aus Wohn
haus Stallung Hofraum und zwei Bauplätzen
zwischen welchen der neue Durchgang von der
Leipziger nach der Marienstraße vorbeiführt

Im Auftrage der Besitzer habe ich zur An
nähme von Geboten einen Termin auf

Mittwoch den 31 März d IS
Bormittags 10 Uhr

in meinem Geschäftß Local Martinsberg 4
hier angesetzt wozu ich Kauflustige ulade

Grundstücksplan und Verkaufe bedinzurigen
können vorher bei mir eingesehen werden

j Der Justizrath Herzfeld

Bekanntmachung
Die Königliche Kreis Kasse

befindet sich von heule ab im Rathhause
Eingang vom Marktplatze aus

Halle den 27 März 1875
Lose Kreis Steuer Einnehmer

Bekanntmachung
Das Bureau des Bezirks Feldwebels der

3 Compagnie Stadt Halle befindet sich vom
1 April cr ab kl Ulrichsstrasze 12,1 Tr
beim Fleischermeister Burgmanu was hier
durch zur Kenntniß für die Betheiligten ge
bracht wird

Halle a/S den 24 März 1875
Königliches Bezirks Commaudo des zwei
ten Bataillos Halle zweiten Magdeb

Landwehr Regiments Nr 27
Capitalien in verschiedenen Beträgen sind

gegen pupillarische Sicherheit auszuleiheu von
ven Fraucke scheu Stiftungen

via aus Pfänder leiht

gr Ulrichsstr 47 drei Treppen rechts
alter Defsauer

beste Qualität empfiehlt per M 5 A
r Handelsgärtner Harz 40a

Freie Gemeinde in Halte
Sonntag den 1 Feiertag Vormittag Punkt

1V Uhr im Saale des Herrn Landmanv
gr Brauhausgasse 9 Vortrag von Herrn
Sachse aus Berlin früher Prediger in
Magdeburg Der Zutritt ist Jedermann
gestattet



Müllers eUv u
Am 1 und 2 Osterfeiertage

Großes Dockbierfest
Am I Fkikrtaa Großes Nachmittag u Ilimd Eoncert

am 2 Feiertag Großes Uachmittag Conrcrt
vom Musikdireetor

ASends von 7 Uhr an KrS all
Musik vou obiger Kapelle

De t und 2 Feiertag von früh an

CcW Speckkuchen
Frischer Anstich vou

Alle Räume gut geheizt

O n 1 und 2 Frierra von f,üh an
frischen Speck und Kaffee Kuchen

HV 8tl,5 t r
Den 1 und 2 Ost rfeiertag früh 9 Uhr

Speck nnd Kaffeekuchen Bier ff
Hol pwtz k

ItMnnnuit Äir Miktdüllt
empfiehlt zu den Feiertagen seine großen neu und comfortable eingerich

teten Locale Muv8 krau Lillard Ib tiapzilber

DU Sonntag den 1 Feiertag früh Spvvkkmeiivia ze
Nachmittags sowie den 2 Feiertag

Ilo tauration lim r ii
Leut IT Ka t ti UNlt Zsüri kvrK r

liillnrd 5,433,1

Zu den Osterfeiertage Sonntag Montag Dienstag deu 38 29 u 3V März

von

IM 8el iipw 8 kucki llisiki l Mt 8si M kM l8Mt
Damen und Herren in ihrem National Kostüm
Anfang an jedem Concert Tag Abends 8 Uhr MZe

Entr6e 5 Sgr Logen 7 /z Sgr Programm und Textbücher au der Kasse
Die Photographien der Mitglieder sind in der Buchhandlung der Herren Schrödel

8t Simon ausgestellt

An den Osterfeiertagen

letztes Bockbier
aus der Brauerei zum

Von früh 9Vs Uhr LrR vI ii

T s L A SDen ersten Feiertag früh MM wpttk
linvl Abends Itsrptvi poln
0 I ii ii v jnugeuHühnern

Den zweiten Feiertag Also turtle
Gr x pv wozu crgebenst einladet

V SllMler
Restaurant z kivekk

V i 1 I eivrtaK H 5432 b
LoeMvr uuä Kxse uolleii

LeUiu s Kestauratiou
um ,1 iiu

M ine Al rm r üvKSlk I ii ist an
zwei Abenden der Woche an Kegelgesellschaf

ten zu vergeben H 5431b
kuvreel t 8 Restauration

kleine Klansstratze 13
empfiehlt zu den Feiertagen frischen Speck
kuchen uud Bockbier Frauzös Billard

M Mmsl
S I i evr tr v Xn SV I Vrempfiehlt für die Feiertage Ik Ir1 j r und

sowie eine ff Tasse

Ii Ltvv u tlrisell8x v v
OM National

Den 3 Feiertag früh It Avut tin ei
ziiillv

Den 1 Feiertag srüb Speckkuchen
Bier vorzüglich Döllnitzer Gose hochf

Kaffee mit Kuchen Bier ff Feld
schlötzcheu Reichhaltige Speisekarte

Stadt Theater
Sonntag den 28 März 1875

Zur Eröffnung der Opernjaison
t Vorstellung im Abonnement

VSr Vr riK aÄ RRr
Große Oper in 4 Acten von Verdi

Montag den 29 März
2 Lorstelluna im Abonnement

Der Freischütz
Romantische Oper in 4 Acten von Carl

Maria v Weber
Dienstag den 3 März

3 Voistellung im Abonnement
Czaar nnd Zimmermann

Kom sche Oper in 3 Acten von Lortzing
Textbüch r Z 3t Pfennige sind im

Theaterbüreau und bei den Logenschließern zu
Den 1 und 2 Feiertag früh Speckkuchen haben KI

Bier ff wo n freundlichst einlade j ZLK Anfang bet deu Opern Borstels
luugeu

Den 1 Feiertag l det um Speckkuchen
und Bockbier ff neudlichst ein d O

inüilim ü Restauration

Restauration
um oläseklösseliou
Neues franz Mllard

H 5,398d W r

Sonntag den 1 Montag den 2 und Dienstag den 3 Feiertag
Nachmittag

vom Lalleselißii
Anfang 3 /z Uhr Entr6e 3 R Pfgallesches 8tadt 0rcheiter

Halte Stadt Musik Director

Handwerker Meister Verein
Mittwoch den 31 März von Abends 7 Ukr

Costtlt lind Dall m der Kaiser Wilhelms Halle

um tt iit C li ii in Vi iiiitMontag deu 2 Osterfeiertag v u ma lir mit freier Nacht den 3 Oster
ftiertag u mit gut besetztem Orchester Militärmusik Anfaug 3V Uhr

Hierzu ladet ergebenst ein lirZiL Für ein ff Glas Lagerbier von W Rauchs utz ist bestens gesorgt

Zum 2 u 3 Osterfeiertag bei gnt besetztem Orchester Ans 3 Uhr

Den 3 Osterfeiertag von Abends 7

Uhr ab ii I
Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhause

lAl li88elliei t u pAd 8v j0 l
Zum 2 Osterfeiertag Tanzmusik

Pretzler s Berg
Zu den Okeifeierkagen

frischen Speck und Kaffeekuchen

Müilcheiter Zieller
Zu den Ostelfeiertagen lid r freundlichst

ein F RiilzlemanuDen t Feiertag früh frischen Speckkuchen
Bier ff
Kaiser Wilhelms Halle

Am 1 Feiertag
Hallenser Raritäten

Potpourri von Menzet neu

Präeis /,8 Uhr
SM Schloß Draiicm

Ltivdielieustelit
Am t und 2 Osterfeiertag
MekmittnZ 8 0ueert
vom Mnslkdirector k islknzbl

Anf ,vg Uhr E tr6e 3lt R Pf

Drockenhaus
Den 1 Feiertag von Nachmittags 4 Uhr

ab

Den 2 und 3 Feiertag

Gesellschafts Ball
mit freier Nacht

Liedertafel Eintracht
Dienstag den 3V Mä z 3 Fei rtag

in Freyberg s Galon
Anfang 7 Uhr Dies unsern Freunden zur
Nachricht Der Vorstand
8itI II XIII ltMlNllill

Den 2 Osterfeiertag Ab nds 7 Uhr

U
mit gutbesetzter Orchestermusik

Den 3 Osterfeiertag
Kränzchen

Am t unv 2 Olterfeieclag tiiiijt

vom ZIWMii ector I l lelixel
Anfang V 4 Uhr Nachm Entr6e a Person

do i/z8 Uhr Abends 30 Pf
Xiti sr V ilkelms llalls

Den t nnd 2 Osterfeiertag
bouä Ooueert

unt r per önlicher Leitnna des Herrn Musik
Director Menzel Entree ä Person 50 Pf

Anfang 8 Uhr

I eli süeiiüek limlilleii
Potpourri vou Meuzel

Den 2 F leriag I
I lvr

Frcyberg s Saloa
Deu 2 Feiertag von Abends 7 Uhr a

Den 2 und 3 Feieitaq von 4 Uhr ab

Montags u Donnerstags Uebung

llescher urn emn
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